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Die Lehrer

und der preußiſche Kultusminiſter
L c Jn der Pädagogiſchen Zeitung dem Haupt

an des Deutſchen Lehrervereins nimmt die Lehrerſchaft
a dem bisherigen Kultusminiſter Dr Holle Abſchied um
r leich den neuen Herrn zu begrüßen Der Tätigkeit Holles

r nicht ohne Anerkennung gedacht Es wird betont
Die wirtſchaftliche Lage der Lehrerſchaft hat unter

dem Miniſterium Holle eine Hebung erfahren wie nie vor
her in gleichem Maße Daß es überhaupt geſchah iſt nicht
das Verdienſt des Miniſters aber daß für die Lehrer
beſoldung Mehraufwendungen von über 30 Millionen Mark
im Staatsminiſterium insbeſondere beim Finanzminiſter
durchgeſetzt werden konnten daran hat auch ohne Frage
Dr Holle ſein Verdienſt

Leider hinterläßt die Miniſterſchaft Dr Holles auch
eine recht bittere Erinnerung Die Lehrermaßregelungen
und die kränkende Zurückſetzung des Führers der pommer
ſchen Lehrerſchaft des Rektors Juds in Kolberg Wenn

allen dieſen Fällen beliebte Vorgehen ganz und gar nicht
zu dem Bilde paßt daß wir von Dr Holle ſonſt gewonnen
haben und daß vielleicht andere Einflüſſe ſich durchſetzten
die ſtärker waren als die Einſicht und der Wille des Mini
ſters ſo bleibt ihm doch die volle Verantwortlichkeit dafür

Ohne auf die Einzelfälle einzugehen muß darauf hin
gewieſen werden daß die Oeffentlichkeit bisher nicht von
der Notwendigkeit oder auch nur Stichhaltigkeit dieſer Maß

nahmen hat überzeugt werden können Jnsbeſondere die
in den letzten Landtagsverhandlungen beſprochenen Fälle
aus Heſſen Naſſau haben in der Lehrerſchaft ein Gefühl der
Rechtsunſicherheit ja ſogar der Bitterkeit hinterlaſſen Viel
leicht wäre der Miniſter zu einer anderen Entſcheidung ge
kommen wenn er ſich auf einem andern Wege als dem des
Jnſtanzenzuges informiert hätte Faſt ſcheint es als ſei er

legen

Ohne dieſen Schatten der Lehrermaßregelungen wird
das Bild Dr Holles in der preußiſchen Lehrerſchaft als das
eines Mannes fortleben dem ſie für ein warmes Herz und
ein freundliches Wollen dankbar bleiben wird und deſſen
tragiſches Geſchick ſie bedauert

Wird der neue Herr den Schwierigkeiten gewachſen ſein
Wir wünſchen es ihm und uns von ganzem Herzen Daß er
das Kultusminiſterium im alten Umfange übernehmen
I mußte ſtellt ihn auf den ſchwierigſten Poſten im preußiſchen
Miniſterkollegiuum Wir und mit uns alle Freunde der
Schule hatten erwartet daß das lange Jnterregnum benutzt
werden würde um eine Teilung des Kultusminiſteriums
durchzuführen und ein eigenes Unterrichtsminiſterium zu
ſhaffen wir mußten es erwarten die Verhältniſſe drängen
dahin Daß es nicht geſchehen iſt birgt eine ſchwere Gefahr
in ſich denn es iſt das un ausgeſprochene Programm daß

in der preußiſchen Schulpolitik einſtweilen noch alles beim
alten bleiben ſoll Oder vielleicht dürfen wir den ſchüch
ternen Optimismus pflegen Herr von Trott zu Solz ſei be
rufen worden um eine Neuordnung in der ganzen Verwal
tung des Unterrichts vom Miniſter bis zum Klaſſenlehrer
herunter vorzubreiten und durchzuführen Wie dem auch
ſei die preußiſche Lehrerſchaft kommt ihm mit Vertrauen
entgegen Der neue Chef der Unterrichtsverwaltung wird
die preußiſche Lehrerſchaft immer an ſeiner Seite finden
wenn es dem Ziele gilt Förderung der Volksbildung durch
Hebung der Volksſchule

Hie Abrechnung der Herren Abiturienten
Bei der Abiturientenfeier des Alten Gymnaſiums in

Nürnberg hatte wie wir vor einigen Tagen berichteten der
Abiturient Miesbach im Namen aller Abiturienten eine
Rede gehalten worin die Schüler mit ihren Lehrern ab
rechneten Die Rede wurde nicht zu Ende geführt ſie ſchei
terte am wachſenden Unwillen der Hörer Süddeutſche
Blätter bringen ſie jetzt im Wortlaut auch den nicht
geſprochenen Teil und knüpfen Kommentare daran in denen
man das Verhalten der Abiturienten die nach Verein
barung handelten zu entſchuldigen verſucht Es wird ſich
wohl daran noch manche Kontroverſe knüpfen da die Lehrer
natürlich mit Recht es ablehnen müſſen Schüler die in
dieſer Weiſe öfſentlich Kritik an der Schule zu üben ſich er
dreiſten verteidigt zu ſehen Wir geben daher die Exſpek
torationen wegen des allgemeinen Jntereſſes das dem
Zwiſchenfall inne wohnt hier wieder

Hochgeehrter Herr Oberſtudienrat
Hochgeehrte Herren Profeſſoren

Ueberlaßt mir die Erziehung und ich will Europa in einem
Jahrhundert umgeſtalten dies eine Wort von dem großen
Leibniz Und wenn uns Sie unſere Lehrer der Menſchheit ihre
Jugend heranziehen muß da für Sie dieſes Wort nicht eine wahre
Freude eine Befriedigung ein Stolz in Jhrem Berufe ſein Wenn
die Menſchheit Jhnen ihre Jugend anvertraut hat ſo haben Sie
das ſchöne Bewußtſein nach Jhrem Sinne die Menſchheit umge
ſtalten zu können Denn die Ueberlegenheit des Erziehers an Geiſt
und Gefühl wird ſtets über die menſchliche Natur eine unwider
ſtehliche Macht ausüben

Und mag auch manchmal das Denken und Fühlen eines Einzel
menſchen eine unbildungsfähige Sprödigkeit aufweiſen ſo iſt das
noch lange kein Grund an der Macht der Erziehung zu verzweifeln
Wir wiſſen ſo gut wie unſere Lehrer daß die Erziehung eine der
ſchwierigſten Aufgaben iſt aber muß nicht gerade jenes Wort immer

wieder Kraft und Mut geben das da heißt Des Menſchen höchſtes
Kunſtwerk iſt der Menſch

Laſſen wir nur alle Leiſtungen des menſchlichen Könnens an
unſerem Geiſte vorüberziehen es wird die Erziehungskunſt als die
edelſte ſich darſtellen Nun ſo muß die Jugend die Freude und
Hoffnung der Menſchheit auch Jhre Freude ſein Jſt doch die
Entwicklung derſelben Jhre eigenſte Arbeit ihre Vervollkommnung
Jhr eigenſtes Werk

Aber mußten wir nicht oft erfahren daß die Jugend aufgehört

hat die Freude ihrer Lehrer zu ſein daß ſie ihre Gunſt ver
loren hat

Wir fragen uns nach dem Grunde und da kann es für uns kein
anderer ſein Die Erziehung iſt mit der Zeit nicht
fort geſchritten der Zeitgeiſt aber hat die Jugend teilweiſe
für ſich gewonnen

Die Jugend iſt eben die Jüngerin ihrer Zeit für ihre Jdeale
kann ſie ſich begeiſtern und ſo hat ſie fch bewußt oder unbewußt
der herrſchenden Richtung unſerer Zeit angeſchloſſen jener Richtung
in welcher eine allgemeine Pflege der Jndividualität der Perſön
lichkeit gefordert wird

Die Jugend ſtimmt begeiſtert jener Wahrheit zu daß die frei
entwickelte Eigenart allein die Tatkraft hat die vor keiner Arbeit
zurückſcheut daß ſie allein es vermag durch keine Einſeitigkeit des
Raſſen oder Kaſtengeiſtes eingeengt ausſchließlich im Dienſte der
Menſchheit zu arbeiten

Daß auch die Erziehung für die freie Entwicklung der Kräfte
Talente und Anlagen des einzelnen Jndividuums offenen Raum
biete das iſt der ſehnlichſte Wunſch der Jugend Kann doch nur
durch eine Konzentration dieſer einzelnen frei ſich entwickelnden
Kräfte ein Fortſchritt in der Welt erzielt werden

Obwohl aber gerade die Jugenderziehung ſich über jene Zeit
erſtreckt in der die Entwicklung des menſchlichen Geiſtes und Ge
fühles am meiſten vorwärts ſchreitet ſo finden wir doch faſt eine
vollſtändige Einheitlichkeit in der Behandlung der Altersklaſſen

Jſt es da nicht ein berechtigtes Streben der Jugend wenn ſie
eine allmähliche Heranziehung zum freiheitlichen Leben wünſcht

Wer von uns nicht herausgetreten iſt aus der Enge ſeines bis
herigen Lebens und jetzt hinübertritt ins freie Studentenleben
der hat eine Kluft zu überwinden die für ihn gefährlich werden
kann und die ſchon manche jugendliche Kraft verſchlungen hat

Wir fühlen eben daß wir von der Schule nicht
den nötigen Halt für unſere neuen Lebenspfade
erhalten haben

Was wir im allgemeinen nicht fanden war vor allem die
Heranbildung des Gefühlsmenſchen

Wohl hat man uns die Vorſtellungen und Begriffe erklärt aber
gleichzeitig eine Milderung eine Veredelung und eine Harmonie
der Affekte anzuſtreben das hat man ziemlich vernachläſſigt Und
doch liegt in der Klarheit unſerer Begriffe und Affekte die Macht
unſeres Geiſtes Vielmehr mußten wir es oft ſchwer empfinden
wenn das zarte Gemüt des Knaben ebenſo wenig geſchont wurde
als das ſtark ausgeprägte Ehrgefühl des heranwachſenden
Jünglings

Für unſere Charakterbildung konnte dies von großem
Schaden ſein zumal in der Zeit wo der Charakter noch nicht ge
feſtigt iſt Für unſere Charakterbildung aber haben wir die dazu
nötige Ethik eigentlich mehr mitgeteilt als vertieft bekommen

Und doch kann nur der Staat ſeinen Hauptzweck erreichen
welcher die ethiſche Vollkommenheit zur höchſten Blüte bringt

Den ethiſchen Einfluß aber der mahnend und
warnend ſich kundgibt den haben wir nur wenig empfun
den vielmehr fanden wir daß die Schule durch die ſtrengſte und
ſelbſt die perſönlichſten Verhältniſſe des Schülers umfaſſende Dis
ziplin die größte Einſchränkung fordert und daß ſie die Rechte des
einzelnen Jndividuums an ſich genommen hat

Jſt aber nicht gerade das Recht der Stolz des Jünglings
Und ſieht er nicht gerade in ſeinem Rechte den Wert ſeines Selbſt

Sieht er alſo daß ihm faſt kein Recht zuſteht ſo kann ihm dies
oft die Freude an ſeiner eigenen Arbeit rauben und es können
in ihm Regungen entſtehen die faſt einen oppoſitionellen Charakter
annehmen

Feuilleton
c 52

Lilienrron
äng Der Dichter deſſen Tod wir nun betrauern entſtammt
ein alten norwegiſchen Adelsgeſchlechte das
S in Dänemark anſäſſig war aber ſchon ſeit langem in
s s Holſtein beheimatet iſt Von ſeiner Großmutter
teint ie eine Leibeigene war fließt ihm das Blut holne Bauern durch die Adern Jener Bruch in der

arg reihe hat ihn vielleicht vor der Müdigkeit der allzu
eleg Verfeinerung bewahrt die heute die Söhne altere sfamilien vielfach kennzeichnet Aber jener bäuerlichen
Lang tter dankt er es auch daß er heute ein Hans ohne
Fuſor iſt und nur in einem erträumten Poggfred reſidiert
a e Jener unſtandesgemäßen Verbindung fiel der große
les V t der Liliencrons einer Seitenlinie zu und Det
einem 9 er der eigentliche Erbberechtigte mußte ſich in
Vrot mte abmühen um ſich und den Seinen das tägliche

zu ſchaffen Er war Zollbeamter in däniſchen Dienſten
u Kiel als ihm daſelbſt am 3 Juni iJuni 1844 ſein Sohn Detleve wurde Die Mutter war eine geborene von Harten
en bre eines amerikaniſchen Generals deſſen Geſchlecht aus
tagen ichen Landen in die fungaufſtrebenden Vereinigten
er Lilt eingewandert war Alte und neue Welt trafen in
molgen ſgulchen Ehe bedeutungsvoll zuſammen und ver

vollen g ſich in dem Sohne zu einer wohl widerſpruchs
d er um ſo lebendigeren Einheit

Lilienerg dählt Paul Remer in ſeiner kleinen Schrift über
Mert Der Dichter ſelbſt berichtet über ſich

die van ne Knabenjahre ſind einſam geweſen Dazu kam
alle nzeit Dieſe allein war ein beſonderer Druck auf
ſhule bracht meinen Hauslehrern und von der Gelehrten

heite ich wenig mit Nur Geſchichte hat mich bis
ſtgehalt en Tage immer gleich mit ſchlagendem Herzen

Kopfes v Die Mathematik die Schleifmühle des
Schlüſſein ve mir auch bis zur Stunde eine mit tauſend
meines DaſetſAloſene Tür iſt hat mir die ſchwerſten Zeiten
die entſpreg Aerurſacht Meine Untätigkeit brachte mir
Folgen A r Früchte Nachhilfeſtunden waren dieber dann war ich frei und lief in den Garten

ins Holz in die Felder und überließ mich meinen Träu
mereien Früh bin ich Jäger geworden Mit Hund und
Gewehr allein durch die Heide Wald und Buſch zu ſtreifen
wird immer mir zu leben ein Tag wert ſein Weid
mannsheil

Jch wollte von Kindheit an Soldat werden Jn Däne
mark war dies zu jener Zeit als Schleswig Holſteiner nicht
möglich Jch ging deshalb nach Preußen Während meiner
aktiven Soldatenzeit hatte ich das Glück viel hin und her
geworfen zu werden Jch beſuchte ſieben Provinzen und
ſiebzehn Garniſonen Dadurch lernte ich Land und Leute
kennen 1864 bis 1865 war ich am Schluſſe der letzten Er
hebung in Polen Dann folgten der öſterreichiſche und fran
zöſiſche Krieg Jn beiden Feldzügen wurde ich verwundet
O du Leutnantszeit Mit deiner fröhlichen Friſche
mit deiner Schneidigkeit mit den vielen herrlichen Freunden
und Kameraden mit allen deinen Roſentagen mit deinem
bis aufs ſchärfſte herangenommenen Pflichtgefühl mit deiner
ſtrengen Selbſtzucht Später wurde ich in meinem Heimat
lande das ich zwanzig Jahre lang nur vorübergehend ge
ſehen hatte königlicher Verwaltungsbeamter Seit langem
habe ich den Abſchied genommen um mich ganz meinen
ſchriftſtelleriſchen Arbeiten hingeben zu können Erſt in der
Mitte meiner dreißiger Jahre ſchrieb ich durch einen Zufall
veranlaßt mein erſtes Gedicht

Seit Jahren lebte Liliencron in Alt Rahlſtedt bei Ham
burg Jn der Nähe Hamburgs hat er ſich immer am wohlſten
gefühlt Aus dieſem Milieu aus dieſer norddeutſchen Natur
aus norddeutſchem Fühlen gleichſam aus der ſchleswig hol
ſteiniſchen Heide iſt auch ſeine Kunſt emporgewachſen

Es liegt eine tiefe Poeſie über dieſer Provinz ſagt
der Dichter in ſeinem Roman Breide Hummelsbüttel
Und juſt deshalb weil den Leuten dort jebe Poeſie fehlt

iſt ſie unbewußt und darum wahr Als Motto für ſeine
Lebensart ſtellte er einmal den Satz hin Jch bin ich
lebe Zum Teufel mit der Zagerei jeder lebe ſo gut als

irgend möglich
Das äußere Leben des Poeten enthält nur eine mar

kante Tatſache er war Offizier war es mit Leib und
Seele hatte in den zwei großen Kriegen von 1866 und 1870
mitgekämpft Das Offiziersleben die Poeſie des Lagers und
des Schlachtfeldes hat ihm die erſten Geſänge eingegeben
Er wor vorzugsweile der Dichter von 1870 obgleich ar erſt

in der erſten Hälfte der achtziger Jahre literariſch hervor
trat und obgleich er keine Preis und Jubellieder über
deutſche Siege geſungen hat Er war eben kein Mann des
Prologſtils heißt es in einem der vielen Nachrufe heute
ganz richtig Was ſich in ihm verdichtete das waren neue
Seiten des Volkslebens die aus jener großen Zeit hervor
drängten eine neue Romantik der Pickelhaube die die des
alten Helmbuſches verdunkelte eine neue freie jungfräu
liche Ritterlichkeit eine moderne Abenteuer
freudigkeit die ſich am kecken Wagen und Siegesmut
von geſtern emporrankte Man hat ihn da und dort zum
Realiſten machen wollen in Wahrheit war er eine ideal
geſtimmte Natur Nur freilich rang er nach Unmittelbar
keit lehnte das Konventionelle ab und ein kräftiger Natur
laut war ihm mehr als alles überkommene Pathos

Liliencron hat Gedichte und Romane Dramen und Epen
veröffentlicht durch dieſe Mannigfaltigkeit der Formen geht
vor allem eine Meiſterſchaft hindurch die der Epiſode
Seine Virtuoſität liegt in der Schlagkraft mit der er uns
dieſes und jenes Bild vor Augen zauberte und über dem
Jrdiſchen das Walkürenhafte über dem Sichtbaren das Un
ſichtbare in ſeine Darſtellung hinein zu bannen wußte Mit
ſeinen Adjutantenritten ſprengte er kühn und toll in die
Literatur hinein es war ein Tempo daß die Funken nach
allen Seiten ſtieben eine Pracht der Naturlaute die nur
ſo vor die Augen flimmert ein plaſtiſches Nachbilden raſcher
Erlebniſſe das die Pulſe fliegen macht Die Dramen
haben die Bühnen nicht erobert weder Knut der Herr
noch Die Ranzow und Die Pogwiſch noch Die Mero
winger die Bühne heiſcht Feldherrnpläne nicht Huſaren
ſtückchen Weit näher lag ihm die Epik die nicht ſoviel
Konzentration verlangt und die Möglichkeit gewährt in
einzelnen Situationen und Stimmungen zu ſchwelgen Seine
Romane vor allem Breide Hummelsbüttel und Mit dem
linken Ellbogen von denen der eine am Anfang ſeiner
literariſchen Laufbahn ſteht der andere in den Jahren ver
Reife entſtanden iſt enthalten Juwele von ſtimmungsvollen
Schilderungen koſtbarer Naturlaute geniale Ausblicke und
entzückende Charakterſtriche und ſind doch keine geſchloſſenen
Kunſtwerke mehr Vilder aus dem Leben als Lebensbilder
die uns vollſtändig gefangen nehmen

Das kunterbunte Epos Poggfred iſt überaus
charakteriſtiſch für ſeinen Schöpfer ſagt Artur Koppſtein
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And wenn der Erziehung die beſten Abſichten zu
grunde liegen und wenn wir auch ſehen daß ſie meiſtenteils darauf
hinarbeitet unſer junges Leben vor Ausſchreitungen zu bewahren
ſo glauben wir doch daß in den freiheitlichen Strömungen unſerer
Zeit eine freiheitlichere Bewegung des Schülers
eine unbedingte Notwendigkeit iſt Wir ſuchen uns zu recht
fertigen mit jener vielfach anerkannten Wahrheit daß die Voll
kommenheit einer Erziehungsanſtalt in umgekehrtem Verhältnis
ſteht zur Zahl ihrer Strafgeſetze

Denn der freiheitliche Trieb der im Jüngling einmal vor
handen iſt er bricht ſich Bahn hinaus über die Schranken die ihm
als unnötig erſcheinen zu freiheitlicher Entwicklung die Furcht
aber vor der Strafe kann dann nur Feigheit und An
wahrhaftigkeit heranbilden

Solange alſo einen Hauptfaktor in der Erziehung die
Strafe bildet ſolange wird das Verhältnis zwiſchen Lehrer
und Schüler ein getrübtes ein un aufrichtiges ſein und der
Erzieher wird Freude finden an der Jugend an ſeinem
Lebenswerke der Erziehung der Menſchheit

Wir es offen zu es war für uns oft eine Notwendig
W hrheit fallen zu laſſen nur um uns freier entwickeln

zu können
Wir haben jetzt die Freihett und wir wollen für die

Wahrheit eintreten
Denn nur das Eintreten für die Wahrheit iſt der ſicherſte Weg

zum Siege der Jugend
Wenn wir heute von Jhnen ſchefden von Jhnen die uns doch

lange Zeit Begleiter waren auf unſerem Lebenswege und zu
denen wir in ein näheres Verhältnis getreten ſind ſo mögen Sie
uns vielleicht undankbar oder ſchwärmeriſch nennen

Wir verlaſſen unſere Jugendzeit im Bewußtſein unſere
wahren Gedanken und Gefühle geäußert zu haben das glaubten
wir uns ſchuldig zu ſein mag auch die Welterfahrung uns noch
nicht zur Seite ſtehen

Wir ziehen hin und wir nehmen für alles was Sie in Jhrer
Schaffensfreude für uns getan das Gefühl der Dankbarkeit
mit uns fort nicht vergeſſend daß von Jhnen unſere Denkkraft
entwickelt und wir zum logiſchen Denken herangezogen worden ſind

Zugleich wünſchen wir aber daß wir einmal die Kräfte hätten
alles was wir in unſerer Jugendzeit vermißten und was uns
dieſe Sehnſucht zum freiheitlichen Leben erwecken mußte einmal
der Jugend zu erkämpfen

Siegesbewußt treten wir ein in dieſe Aera des Lebens der
Kampf ſei unſer Glück die Sache ſoll unſer Selbſt werden der
Fortſchritt ſei unſer Aufblick

Frei wollen wir ſein als freie Menſchen und als Menſchen
der Menſchheit unſere Kräfte leihen

Der Fränkiſche Kurier veröffentlicht auch die folgende
Erklärung

die ihm von den Abiturienten des Melanchthon Gymnaſiums
zugegangen iſt

Verſchiedene unangenehme Erfahrungen die während unſerer
Schulzeit am Alten Gymnaſium gemacht wurden haben es für an
gezeigt erſcheinen laſſen in der Erwiderung auf die Abſchiedsrede
des Herrn königlichen Oberſtudienrats Dr Thielmann auszu
ſprechen daß wir uns durch die Behandlung welche uns zuteil
geworden iſt gekränkt fühlten Unſer Kommilitone wurde durch
Abſtimmung beauftragt die Redezuhalten welche
von ihm in ausſchließlicher Beſprechung mit mehreren Abiturienten
verfaßt und von der Majorität gebilligt wurde Das
Konzept hat vorgelegen und wurde angenommen Wir müſſen
heute zu geben daß wir uns dabei in der Tragweite getäuſcht
haben müſſen aber auch betonen daß die Rede ſicher weſentlich
anders beurteilt worden wäre wenn man den Redner nicht ver
hindert hätte zu Ende zu ſprechen

Dieſe Anſchauung der jungen Herren wird ſicherlich von
recht wenigen geteilt werden Unſeres Erachtens hat es ſich
bei dem Vorgehen um eine Ungehörigkeit gehandelt die
man mit aller Entſchiedenheit abweiſen muß

Deutsches Reich

Die Umgehung der Talonſteuer
macht der Regierung ſchwere Sorgen Sie läßt jetzt aber
mals davor warnen durch folgenden Artikel den offiziöſe
Federn in der Preſſe bringen

eine Tafel mit Leckerbiſſen für den Kenner aber ein Werk
das nie volkstümlich nie Gemeingut der Genießenden wer
den kann Es iſt ein Seifenblaſengedicht von prächtigen
Formen und Farben eine Sportübung der Einbildungskraft die mit dem Inhalt Fangball ſpielt ſo daß er nie die
Erde berührt wo er Vollkraft und Wirklichkeit gewinnen
könnte eine e Phantaſterei voll Bildkraft im einzelnen
und kein Gebilde im großen ein Spiel das uns neckt und
lockt und verſpottet wenn wir uns in dem Labyrinth nicht
zurecht finden Lauter Zwiſchenfälle und kein Fall an den
wir uns klammern können Jntereſſantes das keinem Jnter
eſſe Halt gewährt
Die Stärke Liliencrons ſeine Anwartſchaft auf zu

künftige Volkstümlichkeit ja ſeine moderne Klaſſizität liegt
in ſeinen Gedichten und in ſeinen kurzen novelliſtiſchen
Stimmungsbildern Darin war er ein großer Künſtler
einer der das Jnnerſte erſchaute und alle Erſcheinungen in
denen es ſich offenbart im Fluge nachbildete Von dem
volkstümlichen Gedichte Die Muſik kommt bis zu
dem Bekenntnis der opferwilligen Treue die nur in Frei
heit dient wie es im Cincinnatus niedergelegt iſt von den
poetiſchen Großſtadtidyllen bis zu den hochgeſtimmten Alde
baranTräumereien ſetzte er im eigenſten Tone ein keck und
ſicher im Griff voll Anempfindung für den Naturlaut
neckiſch und tiefſinnig volkstümlich und überlegen wie es
ihm die Stimmung eingab aber immer voll Kraft das
Augenblicksbild zu ergreifen und blitzartig zu beleuchten

Liliencrons Ton der ſo ſtarken Nachhall in deutſchen
Landen erweckte hat ſich nicht raſch durchgeſetzt Das Eigen
tümliche Sprunghafte faſt könnte man ſagen Draufgängeriſche ſeiner Poefie das der modernen Schneidigtelt

eine ungeahnte poetiſche Seite abgewinnt die merkwürdige
ar von Beobachtung des re modernen Ge

teils mit einer kecken Schwärmerei die über das Aktuelle
goldene Fäden ſpannt wichen zu weit von der konventio
nellen Poeſie ab um gleich verſtanden und ſofort genoſſen
zu werden Aber nicht vergebens erhob ſich um die Mitte
der achtziger Jahre eine Bewegung zugunſten des Poetendie ſeine Werke dem Volksbewu fein näher brachte und

bald waren die Augen und die Herzen für dieſe neue Art
die ſo ganz unſerer Zeit und unſerem Boden an

gehört
n den letzten Jahren gehörte Liliencron zu den gee Poeten und zu den populärſten Männern Deutfe

Wenn das Vorgehen Sie hätte würde nicht nur
für einen großen Teil der Geſellſchaften die es ablehnen
ſich daran zu beteiligen ein Zuſtand größter Un
billigkeit herbeigeführt werden es würden auch für
die Reichskaſſe ſich bedeutende Ausfälle indenjenigen Steuererträgniſſen ergeben auf die bei dem Zu
ſtandekommen der Reichsfinanzgeſetze mit Beſtimmtheit ge
rechnet worden iſt Nach Sinn und Wortlaut des Geſetzes
kann darüber kein Zweifel beſtehen daß der r nur
die Unternehmungen von der Steuer freilaſſen wollte deren
Bogen im natürlichen Verlaufe der Dinge vor
dem 1 Auguſt durch neue erſetzt werden mußten Wenn
jetzt die kurze Zeit bis zum Jnkrafttreten des Geſetzes dazu
benutzt wird die bisher üblichen Formen der Ausgabe in
künſtlicher Weiſe von Grund auf umzugeſtalten ſo iſt klar
daß die mit der Ausführung des Geſetzes betrauten Organe
ſich nicht mit dem durch eine ſolche vorzeitige Maſſen
ausgabe geſchaffenen r r unbilligen und die
Reichskaſſe ſchädigenden Zuſtand abfinden können Es iſt
als ſicher vorauszuſetzen daß bei der Handhabung des Ge
ſetzes durch die Behörden die nicht zweifelhafte Abſicht des
Geſetzes zugrunde gelegt werden wird Sollten ſich der Aus
führung Schwierigkeiten entgegenſtellen ſo wird im Herbſt
ohne Verzug eine authentiſche Erläuterung
durch die geſetzgebenden Faktoren herbeigeführt
werden müſſen Dieſe könnte da die Steuer den Dividenden
ſchein und Zinsbogen rein körperlich erfaßt vorausſichtlich
nur dahin gehen daß die vorzeitig ausgegebenen Bogen als
bald vom Zeitpunkte der Ausgabe an für die geſamte Zeit
für die ſie Scheine enthalten zu verſteuern wären Auch
ſonſt würden durch die Notwendigkeit die Bogen nachträg
lich zur Abſtempelung einzureichen den Beteiligten große
Unzuträglichkeiten erwachſen

Jn Jntereſſentenkreiſen iſt man indes nach wie vor der
Ueberzeugung daß ſich in Deutſchland kein Gericht finden
wird das bei dem jetzigen Wortlaut des Geſetzes und trotz
aller Ausführungsbeſtimmungen des Bundesrats eine Ge
ſellſchaft die vor dem 1 Auguſt vorzeitig neue Talonbogen
ausgegeben hat zur Zahlung der Steuer verurteilen würde
Die Regierung fühlt wohl ſelbſt bei der Sache einiges Un
behagen denn ſonſt würde ſie nicht erſt noch eine authentiſche
Erläuterung durch die geſetzgebenden Faktoren ankündigen
Für die ſteuerpflichtigen Geſellſchaften bedeuten ſo bemerkt
das B die jetzigen Ausgaben neuer Talonbogen mit
der Perſpektive der ſpäteren authentiſchen Jnterpretation
durch die die Vorteile der vorzeitigen Talonbogenerneuerung
wieder illuſoriſch gemacht werden müſſen eine nicht unbe
denkliche Sache Denn abgeſehen von den ſteuerlichen Anzu
träglichkeiten würde eine nochmalige geſetzliche Behandlung
der Talonſteuerfrage Gelegenheit zur Aufnahme neuer
für Handel und Jnduſtrie nicht erwünſchter
Beſtimmungen in das Geſetz geben
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Nach einer Jnformation der Frankfurter Zeitung aus
Bexlin hat man bereits mit der Ausarbeitung einer Novelle
für die Talonſteuer begonnen die dem Reichstag ſofort nach
der Eröffnung zugehen dürfte und die Mängel des Geſetzes
beſeitigen ſoll

Eine Abſage Fürſt Bülows
Zur Jubelfeier der Leipziger Univerſität hatte

als alter Leipziger Student auch Fürſt Bülow eine Ein
ladung erhalten Er erklärte ſich anfangs geneigt zu der
Feier zu kommen behielt ſich aber endgültige Entſchließung
vor Jnzwiſchen erfolgten die Ereigniſſe die zu ſeinem Rück
tritte führten und begreiflicherweiſe fühlt ſich der e
nicht in der Stimmung nunmehr an einem großen Feſte
teilzunehmen Er hat ſeine Abſage in einem Briefe an
den Rektor Geheimrat Binding übermittelt Er lautet

Euerer Magnifizenz
ſchulde ich noch die endgültige Antwort auf die gütige
Einladung zur Jubelfeier der Aniverſität Leipzig
Euere Magnifizenz werden es verſtehen wenn ich nach
den Mühen und Kämpfen der letzten Zeit der Ruhe
bedürftig bin und mein Fehlen bei dem Feſte zu
entſchuldigen bitte Erinnerungen mancherlei Art
perſönliche und hiſtoriſche hätten mich wohl nach
Leipzig gezogen Jch gedenke gern der beiden
Semeſter die ich dort am alten Hochſitze deutſcher
Bildung und Gelehrſamkeit verbracht habe Jch be
wahre in dankbarem Gedächtnis vor allem die
Stunden die ich zu Roſchers Füßen ſaß Aus ſeinen
Vorträgen habe ich reiche Anregungen mit ins Leben
hinausgenommen und ſein Syſtem der Volkswirt
ſchaft iſt mir auch in ſpäteren Jahren noch oft genug
Berater und Führer geweſen Jch werde die Jubel
feier mit dem Wunſche begleiten daß die Univerſität
Leipzig die einſt gegründet wurde um deutſchem
Geiſte Zuflucht und Wirkungsſtätte zu bieten die
ihrer Aufgabe in guten und böſen Zeiten treu ge
weſen iſt die vor demnächſt hundert Jahren die
Würfel über das Schickſal unſeres Volkes fallen ſah
ihrer großen Vergangenheit eingedenk noch unzähligen
Generationen deutſcher Jünglinge das geiſtige
Rüſtzeug bieten möge für die Arbeit im Dignſte
des Vaterlandes

Jn ausgezeichneter Hochachtung bin ich
Euerer Magnifizenz

ſehr ergebener
gez Fürſt von Bülow

Wahlenthaltung
Zur Reichstagswahl in Neuſtadt Landau ſchreibt das

Zentrumsorgan des Wahlkreiſes
Für einen Dr Oehlert ſind unſere Wähler nicht an die

Wahlurne zu bringen Der Liberalismus ſoll erſt lernen
die Ultramontanen und Klerikalen in der Friedenszeit an
ſtändig zu behandeln dann werden ſie ihm in Zeiten der
Not beiſtehen können Heute verbietet uns dies die Selbſt
achtung Die Parole wird ſo vermuten wir auf Stichwahl
enthaltung lauten

Geclenkfeier der Hermannoschlacht
Aus Anlaß der 1900jährigen Wiederkehr der Tage der

ermannsſchlacht wird eine r n eier zu der

Kleinere feſtliche Veranſtalkungen
führungen der Kleiſtſchen Hermannsſchlacht ad er mer
dramatiſcher Bearbeitungen ſind an vielen Stellen ge re
Auch Literatur und Kunſt beteiligen ſich durch Heran ant
von Schriften und Vildern an dieſer Ehrung Armins be
Felix Dahn der beſte Kenner und re germa nie
Vorzeit hat ſich zur Herausgabe einer Feſtſchrift entſchloſe
die ſoeben zum Preiſe von 1 Mk im Verlage von J en
mann in München erſchienen iſt G Leb

Ueber den Wertzuſchlag für Tabgk
ſchreibt die Deutſche Tabakztg

Es wird im Deutſchen Reiche Mode alle diedie andere Staaten einmal gemacht haben und die e
ſie ſie als ſolche anerkannt e wieder abſchaffen bei n
neu zu machen Bei der Einführung des ſo überaus ter

lizierten und faſt undurchführbaren Wertzuſchlages
abak haben ſich die Befürworter desſelben entgegen d

einmütigen Meinung der deutſchen Tabakinduſtrie darauf
berufen daß ein derartiges Verfahren mit Erfolg in de
Vereinigten Staaten von Nordamerika eingeführt ſei undſich dort durchaus bewähre Nun iſt das St daß
in demſelben Moment die Vereinigten Staaten dazu über
gehen den letzten Reſt dieſer Wertbeſteuerung zu beſeitigen
weil ſie ſich als durchaus unpraktiſch erwieſen hat und
koloſſale Erhebungskoſten verurſacht Jn Deutſchland wird man jetzt das Experiment noch einmal machen
das in Amerika radikal abgewirtſchaftet hat

Großhandel und Kleinhandel
Der Bund der Landwirte und die in ſeinen Dienſten

ſtehenden Agitatoren und Zeitungen ſind ges i aufs
eifrigſte bemüht die Kleinkaufleute und Kleingewerhe
treibenden gegen die Großbetriebe einzunehmen um jene
vom Eintritt in den Hanſa Bund abzuhalten Die Frage
ob dieſe Hetztätigkeit Erfolg haben oder das gemein
ſame Jntereſſe aller Handel und Gewerbetreibenden
die Oberhand behalten wird iſt von entſcheidender Bedeu
tung für die ganze nächſte Entwickelung unſeres öffentlichen
Lebens Darum muß ein hierauf bezüglicher Beſchluß der
gegenwärtig ſtärkſten deutſchen Kleinhandels
organiſation des Verbandes der Rabatt
ſparvereine Deutſchlands beſondere Beachtung
finden Auf dem Verbandstage in Elberfeld wurde eine
Erklärung angenommen worin der unlösliche Zu
ſammenhang der Jntereſſen von Groß
produktion Großhandel und Kleinhandel
ausdrücklich anerkannt wird

Es iſt ſehr erfreulich daß hier ungeachtet mancher
widerſtrebender Richtungen innerhalb dieſer Kreiſe dieſelbe
Ueberzeugung die den Grundgedanken des Hanſa
Bundes bildet zum Ausdruck gebracht wird Man darf
danach erwarten daß die erwähnten Quertreibereien erfolg
los bleiben daß alſo Kleinhandel und Kleingewerbe
treibende von denen ſchon viele Tauſende dem Hanſa
Bunde angehören allerwärts in geſchloſſenen Maſſen ge
meinſam mit dem Großhandel und der Großinduſtrie den
Kampf gegen das Junkertum führen werden

Zur Frage der Gerichtsferien
läßt ſich die Deutſche Juriſtenztg vernehmen

Gedämpfter ſtets muß der Feriengruß klingen Der Begriff
der feriae im eigentlichen Sinne als einer Feier und Ruhezeit
verflüchtigt ſich von Jahr zu Jahr Seit langem erfreuen ſich die
Gerichtsferien heftiger Anfeindungen Weg mit ihnen heißt es
ſie paſſen nicht mehr in die moderne Zeit Allein man tut ihnen
unrecht Jn unſeren Tagen voll Haſt ſonder Raſt die den im
Wirtſchaftskampfe Ringenden wie mit einer Hetzpeitſche antreiben
bilden die Gerichtsferien einen kurzen Gottesfrieden eine Art
treuga dei Aus ethiſchen Gründen wird es ſich rächen ſie zu
vertreiben Aber auch wirtſchaftlich bedeutet namentlich für den
Mittelſtand ein Ferien Moratorium oft genug die Möglichkeit
einer Erſtarkung der Verhältniſſe nützt daher dem Gläubiger und
der Allgemeinheit mehr als der durch unerbittliche Verfolgung
herbeigeführte Zuſammenbruch Dann aber brauchen auch die
Organe der Rechtspflege Richter Anwälte Gerichtsbeamte eine
ausreichende Pauſe um auszuruhen von getaner Arbeit um Kräſte
zu ſammeln zu neuer Dieſer Mahnruf ſei erhoben auf die Ge
fahr hin Prediger in der Wüſte zu ſein eines nur auf wilde
Jntereſſenjagd gerichteten neuzeitlichen Lebens

Der Streit um die Gerichtsferien wird weitergehen
denn dafür und dagegen laſſen ſich gewichtige Gründe an
führen

Die drahtloſe Telegraphie im Dienſte der Wetterkunde
Eine große Zahl von Paſſagierdampfern die den über

ſeeiſchen Verkehr übermitteln ſind bekanntlich mit Ein
richtungen für drahtloſe Telegraphie verſehen
Die Erfolge dieſer Einrichtungen ſind namentlich bei den
Unglücksfällen der Dampfer Republic und Slavonia in
die Erſcheinung getreten bei denen die rechtzeitige Meldung
des Anglücks und das Auffinden der Dampfer vor allem der
drahtloſen Telegraphie zu verdanken iſt Neuerdings iſt
man nun dazu übergegangen die drahtloſe Telegraphie auch
für die Wetterkunde nutzbar zu machen

Die auf dieſem Gebiete vorgenommenen Verſuche der
Uebermittelung von Wettertelegrammen wie ſie nach den
Anweiſungen der Deutſchen Seewarte und des Hydro
graphiſchen Bureaus in London im März bis Mai 1909 aus
geſandt und verwertet worden ſind haben gute Ergebniſſe
gehabt ſo daß vorausſichtlich wenn die für Auguſt und
September in Ausſicht genommenen erneuten Verſuche das
leiche günſtige Reſultat ergeben eine regelmäßige Ein

kehrs zwiſchen den Paſſagierdampfern und Landſtationen er
folgen wird

Zur Maifeier
beſteht bekanntlich auch ein Beſchluß eines ſozialdemokratiſchen
Parteitages daß die in ſozialdemokratiſchen Vetrieben beſchäftigten

Tag feiern einen Teil ihres Tagesverdienſtes der Parteikaſſe zu
führen ſollen Auch die in Frage kommenden Gewerkſchaften gaben
dieſem Beſchluſſe ihre Zuſtimmung

Wie jetzt in einer Verſammlung des ſozialdemokratiſchen Wahl
vereins im 2 Berliner Reichstagswahlkreiſe feſtgeſtellt iſt hat ſich
ſelbſt ein Teil der im Vorwärts Betriebe Beſchäftigten nicht um
den Beſchluß gekümmert ſondern den Lohn ganz für ſich behalten
Vezeichnenderweiſe ſollen die Arbeiter mit geringen Löhnen die
Maiſteuer bezahlt haben während die beſſer bezahlten es vorzogen

ſich zu drücken tertreter und Gäſte aus ganz tſchland und ſelbſt aus
Amerika angemeldet ſind in den Tagen vom 15 bis 22 Aug
in Detmold und am Hermannsdenkmal ſtatttänden

Wie Stv Wurm mittellte haben ſich die Buchdrucker in ſämt
lichen Parteibetrieben geweigert dem Parteibeſchluß nachzu

e dieſes im Dienſte der Wiſſenſchaft wichtigen Ver

Perſonen welche den 1 Mat voll bezahlt erhalten obwohl ſie den
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äſſigen wurde zwar mit dem Ausſchluß aus derSomme e ſelbſt eine ihr Verhalten geihelnde
Fefetution keine Annahme 2

Parlamentariſches
di eichstagserſatzwahl im Wahlkreiſeen i Goa findet am 14 September ſtatt die Land

Koblenß wahl am 30 Auguſt die Wahlmännerwahl dazu am
tagserſ t Es handelt ſich um ſicheren Zentrumsbeſitz
z Auguſt

Ausland
Ein vernünftiges Wort

n der Nowoje Wremja beginnt der bekannte
Publiziſt Menſchikow eine Reihe von Artikeln überMaverſicherungspolitit Anknüpfend an die
S mburger Rede Kaiſer Wilhelms die den Schluß zulaſſe
a die Kaiſerbegegnung von Björkö die infolge der Unterne in gslaſt Oeſterreichs auf dem Balkan hervorgerufenen

Heabungen vollſtändig beſeitigt habe kommt er zu einer
armen Anerkennung der deutſchen und der
Zreibunds Friedenspolitik Mit der gleichen
Zorrektheit mit der er ſeinerzeit die Rußland verſprochene
Reutralität gehalten habe Kaiſer Wilhelm von Anfang an
erklärt daß er für Oeſterreich eintreten werde Offenheitſei das Vorrecht der Starken und man könne Deullhland
m ſeine klare entſchloſſene Politik nur beneiden Friede
ſei der beſtändige Wahlſpruch des deutſchen Kaiſers und ſeit
s Jahren habe die ſtärkſte Kriegsmacht keinen Krieg ge
führt obgleich ſie falls ſie gewollt Gelegenheit genug hätte
finden könnenin Zur Erhaltung des Friedens habe Deutſchland ſich auch
mit Heſterreich Ungarn und Jtalien zum Drei
hund zuſammengeſchloſſen mit deſſen angeblich aggreſſiven
Abſichten Rußland ſtets eingeſchüchtert werde Seit der
Gründung des Dreibundes hätten aber die an ihm be
teiligten Mächte keinen Krieg geführt und ihre großen
Rüſtungen verfolgten nur den Zweck der Sicherung
des Friedens Außerhalb des Dreibundes hätten viel
leicht Jtalien und Oeſterreich in doppeltem Maße rüſten
müſſen mit unvergleichlich geringerer Bürgſchaft für den
Erfolg während jetzt geradezu erſtaunlich ſei wie ſehr ſie
ſich im Laufe der letzten 30 Jahre wirtſchaftlich erholt hätten
Auch Rußland könne nicht mit splendid isolation ſich
brüſten ſondern müſſe ſich durch Verträge ſicherſtellen Wenn
Spanien und Rußland ſich rechtzeitig dem Drei
bunde wenn auch nur teilweiſe angeſchloſſen hätten ſo
wäre Spanien vielleicht nicht von Amerika und Rußland
nicht von Japan herausgefordert worden

Zur ſranzöſiſchen Miniſterkriſts
Briands Programm

Die Löſung der Kabinettskriſis iſt um einen großen
Schritt vorwärts gekommen Léon Bourgeois deſſen
Ankunft geſtern mit dem Kölner Nachmittagszuge um 4 Uhr
vom Chef des Privatſekretariats des Präſidenten Fallières
auf dem Nordbahnhofe vergebens erwartet wurde hat tele
graphiſch die Annahme eines Auftkages zur Kabinetts
bildung abgelehnt Léon Bourgeois ſcheint noch in
Deutſchland zu weilen Der Präſident der Republik berief
ſchon um 5 Uhr nachmittags Briand ins Elyſée und gabm den Auftrag zur Kabinettsbildung Briand
erklärte mit ſeinen Freunden Rückſprache nehmen zu wollen
und erbat eine Friſt bis Freitag vormittag 10 Uhr Briand
begab ſich vom Elyſée zu Clemenceau Er hat die Abſicht
ein ſelbſtändiges Miniſterium für Poſt und Tele
graphie zu bilden Ueber ſein Programm machte
Briand folgende Mitteilung Zuerſt wird das Alters
verſorgungsgeſetz auf das Programm geſetzt das
noch vor den Wahlen durchberaten werden ſoll Einen
weiteren Punkt bildet das Geſetz für die Kriegs
gerichte Heute wird ſ Briand mit Caillaux in Ver
bindung ſetzen und falls dieſer ſich weigert auf eigene Fauſt
ein Einkommenſteuergeſetz einbringen das wahr
ſcheinlich beſſere Aufnahme beim Senat finden wird Briand
erklärte ſich weiter als Anhänger der Wahlreform
Die Frage der Wiedereinſetzung der entlaſſenen Poſtbeamten
u Gegenſtand der erſten Beratung des neuen Kabinetts l Angelegenheit nichts tun

Deutſch engliſcher Freundſchaftsbund
Aus London wird gemeldet Am Mittwoch nachmittag

fand im Schatzkanzleramte eine beſonders zahlreich vonDamen beſuchte Werſamimntung des Deutſch Engliſchen

Freundſchaftsbundes zur Förderung beſſerer Be
ziehungen zwiſchen Deutſchland und England ſtatt Es
wurde vorgeſchlagen zu dieſem Zwecke häufige Beſuche zu
veranſtalten und weitgehende gegenſeitige Gaſtfreundſchaft
zu üben Schatzkanzler Lloyd George ſprach ſich in einer
zweimal von Suffragettes unterbrochenen Rede warm für
den Vorſchlag aus und forderte dringend beſſeres Verſtänd
nis zwiſchen den beiden großen Nationen Alle Streitig
keiten von denen er gehört habe ſeien Mißverſtänd
niſſen zuzuſchreiben geweſen

Lloyd George wies dann darauf hin daß z B trotz
früherer erheblicher Konflikte mit Frankreich jetzt die
wärmſten Beziehungen zwiſchen England und Frankreich
herrſchten und fragte warum man nicht auch mit Deutſch
land ſolche Verhältniſſe herbeiführen könne Die materiellen
Intereſſen Englands ſtänden mit denen Deutſchlands nicht
in Widerſpruch und es ſei ganz ſicher daß das deutſche Volk
keinen Streit mit England wünſche Er ſei in den letzten
Jahren mehrfach in Deutſchland geweſen und habe dort ſtets
die freundſchaftlichſten Geſinnungen für England gefunden

Der deutſche Botſchafter Graf Wolff Mettkernich
hatte der Verſammlung nicht beiwohnen können und in
einem Schreiben der Bewegung beſten Erfolg gewünſcht

Aus den engliſchen Parlamenten

Die Balkanpolitik Englands Der
Zarenbeſuch

Bei der geſtrigen Erörterung über den Etat des Aus
wärtigen Amtes übte Dilke liberal Kritik an der
Balkanpolitik Englands Er führte aus Jndem
England in Verbindung mit Rußland den
Standpunkt vertrat daß die Beſetzung Bosniens und der
Herzegowina durch Oeſterreich Ungarn vorübergehender
Natur ſei habe es ſich in Gegenſatz zu der allgemeinen Auf
faſſung geſetzt daß dieſe Beſetzung nicht eine zeitweilige ſein
ſolle England habe zu ſehr auf der Doktrin von der Heilig
keit des Berliner Vertrages beſtanden der dann von der
Türkei ebenſoſehr verletzt worden ſei als von den anderen

Mächten
Henderſon Arbeiterpartei ſprach ſich gegen den

beabſichtigten Beſuch des Kaiſers von Ruß
land aus und erklärte der Kaiſer und die ruſſiſche Re
gierung ſeien untrennbar von der Verantwortung für die
beklagenswerten Zuſtände in den ruſſiſchen Gefängniſſen und
für die zahlreichen Hinrichtungen Da die früheren offi
ziellen Höflichkeitsbezeugungen keinen Einfluß auf die
ruſſiſche Politik ausgeübt hätten ſolle die britiſche Regie
rung ſagen ſie halte jetzt mit ihrer Gaſtfreundſchaft zurück
bis Rußland Ordnung in ſeinem Jnnern geſchaffen habe es
ſei denn daß die britiſche Regierung die Beſchuldigungen
die gegen die ruſſiſche Politik erhoben worden ſeien voll
ſtändig widerlegen könne Die Arbeiterpartei werde darauf
beſtehen daß über ihren Einſpruch abgeſtimmt werde

Erkrankung des Königs von Serbien

4 Nach Privatmeldungen aus Belgrad iſt König
Peter auf einer Wagenfahrt von Krußvac nach Ribarska
Banja zweimal von leichter Ohnmacht befallen worden
Auch ſonſt ſei der Geſundheitszuſtand des Königs nicht
befriedigend An maßgebender Stelle wird erklärt
daß über die Reiſe des Königs keine beſorgniserregenden
Berichte eingelaufen ſeien Da der König an einer Venen
erkrankung leide ſo komme den leichten Ohnmachtsanfällen
keine beſondere Bedeutung zu

Ruſſiſche Spitzel in Belgien
37 der geſtrigen Sitzung der belgiſchen Kammer richtete

der ſozialiſtiſche Abgeordnete Van der Velde an den
Juſtizminiſter eine Anfrage wegen des ruſſiſchen
Polizeiagenten Harting Der Juſtizminiſter be
ſtritt daß Harting und Landeiſen ein und dieſelbe Perſon
ſei Die belgiſche Polizei habe veranlaßt daß die Melde
bureaus von Brüſſel nicht die Wohnung Hartings angeben
Das ſei die einzige amtliche Verbindung geweſen die man
mit dieſer Perſönlichkeit gehabt habe Er könne alſo in der

dieſen Tagen eine Liſte der Agenten vorlegen die
Solde der ruſſiſchen Regierung ſtehen und
giſchen aufhalten

ruſſiſche Spitzel dulde ohne ſieRegierun
auszuweiſen Er werde deshalb dem rn in

n dem
ch noch im Bel

Die Antwortnote der Pforte
Konſtantinopel 23 Juli Der Text der offiziellen Ant

wortnote der Pforte iſt folgender Die hohe Pforte hat
offiziell Kenntnis genommen von der abgegebenen Er
klärung und iſt überzeugt daß die Rechte der
Bevölkerung auf d Weiſe geſchützt werden wie die der
Chriſten in der Erwägung daß der Ausdruck Hoheits
recht dem Ausdruck Souveränitätsrechtſynonym iſt Die Pforte macht darauf aufmerkſam
daß dies die einzige natürliche Löſung der Schwierigkeiten
iſt ſie macht weiter den Vorſchlag daß unmittelbar in
Verhandlungen mit den Schutz mächten ein
getreten werde um die Form der Bedingungen der Auto
nomie zu beſtimmen die Kreta zu erteilen wäre Die
Pforte ſchließt die Regierung werde alles daran ſetzen um
die Angelegenheit friedlich zu löſen

Kleine Sagesnachrichten
Zur Frage des Beſuchs König Eduards in

Jſchl wird von maßgebendſter Seite erklärt es ſei keineswegs be
timmt daß der König nach Jſchl komme jedenfalls ſtehe es feſt

daß König Eduard ſeinen Beſuch noch nicht angeſagt hat Jn
engliſchen Kreiſen wird als Grund hierfür angegeben daß ſich der
König nur ſeiner Marienbader Kur zu widmen gedenke und daß er
andererſeits die Ruhe Kaiſer Franz Joſephs während des ohnehin
ſehr verkürzten Sommeraufenthalts des Kaiſers nicht durch die un
umgänglichen Repräſentationspflichten ſtören will

Die beiden Mitglieder des engliſchen General
ſtabes Oberſt Haldane und Oberſt Edmund haben
ſich in höherem Auftrage nach Kopenhagen begeben Der
Zweck iſt dort mit der däniſchen Militärverwaltung in Fühlung
zu treten und die militäriſche Lage Dänemarks zu ſtudieren

Der Sultan übt Gnade Aus Anlaß des National
feſtes hat der Sultan alle Perſonen begnadigt welche an
den Ereigniſſen vom 13 April d J teilgenommen haben
und bisher noch nicht vor ein Kriegsgericht geſtellt wurden

Mulay Hafid proteſtiert Nach Meldungen aus Tanger
hat Mulay Hafid den Vertretern von England
Deutſchland und Frankreich eine Proteſtnote gegen
die Aktion der ſpaniſchen Truppen in Melilla überreichen
laſſen Jn der Note wird u a auch verlangt daß Spa
nien ſich an die Algecirasakte halten ſoll

Zur amerikaniſchen Frauen bewegung Die
Newyorker Frauen machen große Anſtrengungen um bei den näch
ſten Wahlen eine Frauals Vertreterin zum Kongreß
zu entſenden Die Kandidatin iſt Frau Sarah Platte Decker

eekhhk kekchocaaaß
Meteorologiſche Station

22 Jun 23 Juli
9 Uhr abends S 7 Uhr morgens

Barometer Millimeier 750,0 750,7Thermomestoer Colſius 17,6 18,6Rol Feuchtigkeit 70 70Wind SW2 SW1Maximum der Temperatur am 22 Juli 23 0 0
Minimum in der Nacht vom 22 Juli zum 23 Juli 15,7 0
Niederſchläge am 23 Juni 7 Uhr morgens 0,0 mm
Florabad Waſſerwärme 2120

Wetter Ausſichten
25 Junk Veränderlich kühl lebhafte Winde
28 Jul i Wolkig mit Sonnenſchein meiſt trocken kühler Wind27 Julit Schön heiter warm
28 Juli Heiter ſchön warm ſchwül abends ſtrichw Gewitter

e Leitung Wilhelm Georg
Jn Vertretung Eugen Brinkmann

Polckow, für den lokal Teil für Provinzialnachrichten Gericht

Van der Velde ſtellte darauf feſt daß die belgiſche
Sämtlich in Halle a S
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J Salondampfer Siegfried
Jeden Sonnabend und Mittwoch nachmittag 3 Uhr

fahrt nach NMeu Ragoczy Salzmünde Wettin

Abfahrt unterhalb der Peißnitzbrücke

Tel 1625 Karl Demmer7 Sonntag den 25 Juli vonnachmittags 4 Uhr im Paradies
Garten Sommerſest mit Kin
deroerustigungen Die Mitglieder

P Arbelterrerenn haben ein Zuſassgeid von 15 Pfg

er unter 14 Jahren sind trei
Der Vorstand

Die Heilsarmee
Kommandeur

W E OliphantLeiter der Heilsarmee in Deutschland
hält Sonntag den 25 Juli vormittags I0 Uhr im Heilsuarmee Sanl Königstrasse 21 einen religiösen

Vortragwozu Sie freundlich eingeladen sind
NB Kommandeur Oliphant i ein früh Geistlicher und Verfasser

mehr interess Bücher Er steht schon viele Jahre im Heilsarmee
dienste und hat 15 verschiedene Länder bereist

Hoek van Holland Harwich
Route nach R M S I a M Cl

Halle ab 11,183 Vm z2w Hannover u Löhne geh die Passagiere durch den
Zug i d direkt Wagen nach Hoek v Holland London Liverpool Str
Stat an 8,00 Vm Turbinendampfer Drahtlose Telegraphie und

Unterwasser Glockensignale 1362Korridorzüge W ort Tabio 9hoie re
Restaurations wagen stück u Diner

Verkehrsverbesserung u Beschleu
nigung v Harwich nach d Norden v England ohne London 2 berühr
grosso Bequemlichkeit u Kostoenersp Weitere Ausk sowie Gratis
abgabe der Broschüre Touren in England durch A E Tedder

Gener Vertr d Great ERastern Eisenbahn Domhof 14 Köln a Rh
Das Liverpool Street Hotel ist mit dem Ankunftsbahnhofe in London
direkt verbunden Näheres durch H C Amendt Hotel Manager

à Person zu zahlen

Saale Dampfschiffahrt T

I Fabrikate Burkharelt
billigst Tel Nr 246 59 Rab Sp Ver

un befindet sich nach wie vor nurGr Märkerſtr 17

L Unonſbohrſieh für jodo famiſel e
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a e d 32 z r eS m Jemz

fabrücafen aleiniges Gebeimaiss der finm

e
5
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am Rafhhanss in INBERGenülederrhals

J Gegr 1846S Anerkannt bester Bitterlikörl
24 Frels Medalllen

u der ber
h h

bektledern

nur saubere
Ware

unvertälsecht
und villig

HHlette

Schreibarbeiten jeder Art
wiſſenſchaftl u geſchäftl Hand u Maſchine Vervielfältigungen
Nundſchrift Stenographie u a liefert

Halliſche 5chreibſtube
Gemeinnütz Unteruehmen Beſchäftigung Stellenloſer ilfs
kräfte für Schreib Kontor Bureauarbeit auf Stunden und Tage
auch ins Haus und nach auswärts 4750Karlſtraße 16 Fernſprecher 2794

Halecehe Masehnentadrfh und Elenglescere

Halle a S
Wir machen hiermit bekannt dass wir zu unseren Aktien

M 600 Nr 1500 und zu M 1200 Nr 1501 2250 n
neue Dividendenscheinbogen

zur Ausgabe bringen
Diese Bogen sind von unseren Aktionären vom 29 Juli er

ab gegen Rückgabe der Erneuerungsseheine mit den noch an
haftenden Gewinnanteilscheinen Nr 8 9 10 und gegen Einreichung
eines arithmetischen Nummernverzeichnisses zu beziehen und zwar

1 in Halle A S an der Kasse der Gesellschaſt
und vom Halleschen Bankverein
von Kulisch Knempff Co

2 in Borlim von der Dresdner Bank
3 in Leipzig vom Dresdner Bankverein

Wir fordern die Inhaber unserer vorstehend auf
geführten Aktien auf in ihrem eigensten Interesse Für
den rechtzeitigen VUmtausch Sorge zu tragen

Halle a d den 23 Juli 1909 4885Der Vorstand

Aktien Malzfabrik Niemberg
Die Ausgabe neuer Gewinnanteilſchein Bogen erfolgt gegen

Einlieferung der Erneuerungsſcheine unſerer Aktien
a direkt durch unſer Ksntor hier
b durch Vermittelung des Halleschen Bankvereins

von Kulisch Kämpf Co in Halle g Sund muß der Bezug
ſpäteſtens bis 31 Juli d Js abends 6 Uhr

bewirkt ſein
Niemberg den 17 Juli 1909

Der Vorstandl
X Mapig BernerHallesche Akten Bierbrauerei

Wir machen hierdurch bekannt dass die Ausgabe neuer
Gewinnanteilschein Bogen zu unseren Aktien gegen Ein
lieferung des Erneuerungsscheines ohne Gewinnanteilscheine vom
27 31 Juli a c duroh Vermittelung des

Halleschen Bankvereins von Kulisch Kaempf c
Co Halle a S oder im Kontor der GesellschaftHalle a Böllbergerweg 84

stattfindet 12222Halle a den 23 Juli 1909
Hallesche Aktien Bierbrauerei

Der Vorstand Schneider

12010

Styria S
Dir Kapellmſtr A Zehe

Künſtler Kapelle
Täglich Konzert

abends 7 Uhr
im

Wintergarten

Bandwerh Bldungs Deren

Sonnabend den 24 Juli
abends Uhr

Generalverſammlung
im Vereinslokal

Sountag d 25 Juli nachmittags 4 Uhr

Kränzchen
auf der Bergſcheuke

Um rege Beteiligung bittet
2200 Der Vorstand

Jeder
Konsument

W lIehthörpern

tut gut seinen Bedarf auf
längere Zeit zu decken dain Kürze jeder Glühstrumpf in
folge der Steuer

10 Pfg teurer wird
Ich habe noch grosses Lager und
empfehle

Glühkörper aller Art
für stehendes und Hängelicht zu
billigsten Preisen
Max Welz Landwehrstr 7

En gros En detailTüten
in 5 Pfund Packung

zum Zentnerpreis

Zigarrenbeutoel
in allen Größen

jmit Pergamont Papier
nach Gewicht oder in Bogen

geht Porgament Papier
vom Meter und Bogen

Butterhrotpapier
in Rollen ſowie in Bogen

Albin Hentze
24 Schmeerstr 24

an ae ne
oqelfutter

Zoologische

Se ling

L L

Lemaitre Jules Novellen 25Lenzemn Fr Jndiſche Märchen 1
CLie Jonas der Hellſeher 25
Lindheé Durch die Brandung und

and Erz 50
re Neue mileſiſche Märchen

CLoti Pierre Jslandfiſcher Roman 50
CuaSdtwig Otto Zwiſchen Himmel un

Erde Novelle 50 Die Heithere
thei Novelle 75 Aus dem Regen
in die Traufe Novelle 25

Maiſtve e 50n Ein Roman vom erſten Kon
ul 75Manzoni Die Verlobten eine Mai

länder Geſchichte 1,75 A6
Maupaſſant G de Novellen undSkizzen 75
Mengs Karen Eine Sylter Ge

ſchichte 50
Menr Ludwig und Annemarie25 Die Lehrersbraut 50

Der Sieg des Schwachen 50 2
Ende gut alles gut 25

Mo rike Ed Mozart a d Reiſe nach
Prag 25 Das Stuttgarter Hutzel
männlein 50 Maler Nolten 1,25 A6

Mügge Th r Ein nord Roman 50 Ab Der Vogt v Sylt Eine
Erzählung 75

Multatuli Max Havelaar 1 Die
Abenteuer des kleinen Walther 1
Walther in d Lehre Ftſ v Ab d kl
1 Millionen Studien 1 A
Minnebriefe Zeige mir den Platz
75 Jdeen u Skizzen 75

Murvaz W Chr Aus den Papieren
eines Privatdetektivs 50

i ol on J Thoth n Toxar2 Erzähl 1
Novalis Heinrich v Ofterdingen Ro
nei nhuch Polniſches I Band

vellenbuch Po es I Ban50 II Band 650 III BandJ IV Band 75 V Band
Ag Ungaviſches DreiBändchen à
O e7st Ein böſes Weib Novelle
GOhneéet Sergius Panin Roman 4
Peterſen Die Jrrlichter 25
Frinzeſſin Jlſe Märchen a d Harz

oe Edgar Allan Erzählungen 1t Eine Familiengefcichte
Novelle 50

Samtliche Bände ſind in ſteifem Umſchlag ab h B enbaud gebunden koſtet jeder Band 35 Pfg
ärkere Bände 45 Pfg

V Vollſtändiger Katalog koſteufrei durch jede Buchhandlung oder direkt vom Verlag

Otto Henckel Verlag Halle 5

e u e
inferessanfe

Damen Kopfwäsche
Ondulieren Manicure

S

0 o 0 S Töpfe Lockentufſs sowie
h eigene Systems

rri unentbehrlich f moderne Frisuren
Anfertigung auoh von dazu ge

gebenen Haaren
BRilligste Preise

E Zeutsohler
otelMagdeburgerstrasse 65 Berge

England Reise
Deutſrhes Haus London 8, W

50 St Georges Road Victoria
Mäßige Preiſe Voxher Auskunft

aus dem Verlage von

Otto Henmncdel
in Halle a S

Raontkilde Judith Fürſte Roman Brigitta Der Waldſteig 50
50 Die Narrenburg Die 3 SchmiedeReutter Fritz Ut mine Stromtid 2,25 46 ihres Schickſals 50

JI

Ut mine Feſtungstid 75 4 Stilgebauer Edzv Neidhart von üb alle Verhältn Proſp grlen i r de Fran Reuenthal Roman 75 ß Echt bayriſch u
zent T ar au ne Fru Stimmungsbilder aus Weſt und aurtichekamm 75 Döorchläuchtin klean r rchghring e Git Srzählungen v Marie Corent Loden Pelerinen

u 50
Chackeran W

des Lebens 2,75

Capuletti 75
Rodenberg Bilder aus d Berliner

waſſerd f Herr Dam u KindN Der Jahrmarkt e chr prelswert
Leben 50 H Schnee Neohf Gr Steinſtr 84Buröber S Der letzte Athener 1,50 C Humor Erzähl u

e h er 3 Thoreſen Norweg Novellen ſ bayriſche waſſerdichte
asrling H Zur Neujahrszeit im 75 Loden Mäntelfarrhof von Nöddebo 75 3 Meine

än für Damen und Herrenrau und ich Erz a d 75
Sghageäg Jm Hirtenhaus

m r Claude Mein Onkel Benjamin

z 7 Tor oi Frage derr un ſein net ſehr praktiſch und preiswertergheimer uſtkanten 5 9 Aufoerſtehung oman in dre 4 84Veſchichien P Deen h H Schneo Nachf Gr Steinſtr 84
Schspring Eſthers Geſchichte Cſchechorw Die Hexe und andereom 50 9 ren 1 Ein Zweikampf Haben Sßo

schon meine SpitzKugeln
l

Schnidt Schwanjungfrau Hoch ovelle 50
landsbilder 50 Turgenjezv Federz e Jägers I u IIS je 50 Drei Erzählungen Klara Honigkuehen mit Schokoladeu e Humoresken und Militſch Jakob Paſſuintow Der a S m

Scott Walter Romane Jvanhoe Ro Jude 50 J er o Sern o 5730 eman 75 Kenilworth Roman Tzpaiet Mark Die h Tom eSawyers 75 Die Abenteuer75 Quentin Durward Roman Huckleberry Finns 75
1 Guy Mannering Roman 1 FeeWaverley oder s iſt nun 60 Jahre Varnhagen v Enſe Georg von
1,25 A6 Der Talisman Roman Derfflinger Lebensbild 25 Fürſt d1 A6 Das Kloſter Roman 1,25 Leopold v Anhalt Deſſau Lebensbild Jeden Sonnaben

Der Abt 1,25 A6 Woodſtock 50 Graf Matthias v d Schulen

1,25 burg 25
br Schlaedtelest

E SchmidtSealsfteld Ch Kajütenbuch 75
Nathan der Squatter Regulator 75

Siegfvieö Federzeichnungen aSotſlein 50 aSienkievwiez Henrik Quo vadist 1,75 46
Ohne Dogma Roman 1,25 Ab

Am ſonnigen Geſtade Die Dritte
Hania Novellen 75 1 Die Krenz
ritter Roman a d 15 Jahrhundert
2,25

Smidt Devrient Novellen 1
Spinbdler Der Jeſuit Charakterge

mälde 1 4

Stein A Georg Händel und ſeingroßer Sohn 50
h Galigihche Ghettogeſchichten

Stifter Ad Der Hochwald Dase 60 nte Steineechs n 1 AbdiasDer ondor Zwei Erz 50

mehr

Perne Eine Jdee des Dr Ox
5

W allaee Ben Hur oder die Tage desMeſſias 1,76 s
Wellner Arn Kaiſer Wilhelm Lebensbild 25
2Wäickſtvsömt Arnliot Gällina Geſchichte

eines Friedloſen 75
Wiſeman Fabiola oder Kirche der

Katakomben 1
igenner Geſchichtent 25
ola ES Germinal 75 A6

Zürn Der arme Mann im Toggen
burg 75

e Abenteuer einer Neuahrsnacht 25 Der tote GaſtErzählung 25 Das blaue Wunder
Weibliche Stufenjahre Erzählungen

Verklärungen rn257 3 Das Goldmagcherdorſ Erzäh

I

Domvlatz 5

Wirxaametes Kraftigungs Mittel
M bet allgemeiner Nerven und vor

zeitiger Männersohwäche von
M BDniversitäatsprof u Aerat empf

Flakons à 5 u 10 M
M Heuse Virisanol Brosohürs gratis

in Apotheken erhältlich
em Fadrik H UVnger Berlin N 7

Rininsult 0,003 Kienruek 0 0032 Ioolthin
Haemaitogon 0,042 Mulra

017 ges M
In alle a S 75Bahinh Apoth Delitzsoherstr 8

Die Volksküchen
beſinden fich Brunoswarte 3l

II Nathausſtr 15
za Portion zu e Pfennig

Marken zu ganzen und halben
an welche an beliebigen
agen in beiden Küchen verwwerden önnen ſind ſt haben

bei Herrn Kaufmann Hille Geiſt
traße 08 bei Herrn Kaufmann
uvdwig Bart t Leipzigerſtr 80
ähe des Leip tet urmes und

bei Herrn Moblus Ritterſtr 5
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